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(54) Backofen

(57) Beschrieben ist ein Backofen (10) mit einem In-
nenraum (16) und mit einer Umluftheizeinrichtung (20)
mit einem Heizelement (22), einem Gebläse (24) und
einer Dampferzeugungseinrichtung (80). Das Heizele-
ment (22) hat Windungen, die beabstandet sind. Ein
Tropfenauslass einer Tropfeinrichtung ist oberhalb des
Gebläserades (25) radial außerhalb des Heizelements
(22) und derart angeordnet, dass sich austretende Was-
sertropfen zwischen den Windungen des Heizelements

(22) hindurch in Richtung zu dem Gebläserad (25) be-
wegen. Bei rotierendem Gebläserad (25) werden einer-
seits Tropfen in einer durch das Gebläserad (25) erzeug-
ten Luftströmung bereits außerhalb des Heizelements
(22) zerstäubt und es werden andererseits Tropfen, die
auf das Gebläserad (25) auftreffen, in kleinere Tropfen
zerlegt und nach außen geschleudert. Das verbessert
die Verdampfung des Wassers und die Gleichmäßigkeit
der Wärmeverteilung im Innenraum des Backofens (10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Backofen mit einem
Gehäuse, mit einem durch eine Fronttür verschließbaren
Innenraum, mit einer Umluftheizeinrichtung, die ein in
dem Innenraum angeordnetes Heizelement mit mehre-
ren axial benachbarten Windungen und mit zugeordne-
tem Gebläse aufweist, und mit einem Gebläsegehäuse,
welches an einer Wand des Innenraums angebracht ist
und in welchem das Heizelement und wenigstens ein
Rad des Gebläses untergebracht sind, wobei das Heiz-
element das Gebläserad ringförmig umschließt und wo-
bei der Umluftheizeinrichtung eine Dampferzeugungs-
einrichtung zugeordnet ist, die eine Tropfeinrichtung auf-
weist, mittels welcher Wasser tropfenweise zuführbar ist.
[0002] Bekannte Backöfen sind schwere, unhandliche
Geräte, die eine große Heizleistung haben, welche übli-
cherweise einen dreiphasigen Netzanschluss erfordert.
Die große elektrische Heizleistung beruht auf Heizele-
menten, welche außen um ein den Innenraum des Back-
ofens begrenzendes inneres Gehäuse angebracht sind,
und zwar üblicherweise wenigstens auf beiden Seiten
sowie oben und unten. Solche Backöfen sind demgemäß
auch nur für den stationären Einsatz geeignet, also für
den festen Einbau in einer Küche.
[0003] Ein einem Backofen der eingangs genannten
Art entsprechendes Dampfgargerät ist aus dem Doku-
ment DE 10 2005 041 573 A1 bekannt. Da die Umluft-
heizeinrichtung ein in dem Innenraum angeordnetes Hei-
zelement mit zugeordnetem Gebläse aufweist, ist eine
ausreichende Beheizung gewährleistet. Weil das Heiz-
element seine Wärme direkt an den Innenraum abgibt,
ergibt sich ein so guter Wirkungsgrad, dass außen um
den Innenraum angeordnete Heizelemente, die die Wän-
de des inneren Gehäuses von außen her aufheizen müs-
sen, überflüssig sind. Das Umluftgebläse sorgt dafür,
dass die von dem Heizelement erzeugte Wärme in dem
Innenraum verteilt wird. Das Frischwasser tropft bei die-
sem bekannten Dampfgargerät aus einer Frischwasser-
zuführleitung auf das Heizelement, und zwar vorzugs-
weise in einem Bereich ungefähr mittig zwischen den
beiden Windungen des Heizelements, so dass es auf-
grund seiner Oberflächenspannung am Heizelement
haften bleibt und in Drehrichtung des Gebläserades ent-
lang des Verlaufs der Windungen des Heizelements ge-
fördert wird. Zumindest abschnittsweise ist das Heizele-
ment als beheizter Abschnitt ausgebildet, auf dem das
Wasser verdampft wird. Das noch nicht verdampfte
Frischwasser läuft in Richtung der Schwerkraft zum frei-
en Ende des Heizelements, an dem die beiden Windun-
gen mittels eines Bogenabschnittes miteinander verbun-
den sind. Die Frischwasserzuführleitung mündet im Be-
reich oberhalb des höchsten Punktes des Heizelements.
Aufgrund des geringen Abstandes der beiden Windun-
gen des Heizelements kann eine ausreichende Menge
an Frischwasser durch dessen Oberflächenspannungs-
kräfte an den Windungen anhaften und entlang des ge-
samten beheizten Abschnittes herab laufen, wobei es

kontinuierlich verdampft wird. Das Gebläserad wird bei
diesem Aufbau durch das Heizelement stark abge-
schirmt, so dass die Verdampfungsleistung hauptsäch-
lich durch das an dem Heizelement entlang fließende
Frischwasser beeinflusst wird.
[0004] Bei einem weiteren bekannten Gargerät (DE
101 58 425 C1) enthält ein Gehäuse einen durch eine
Fronttür verschließbaren Innenraum und eine Umluft-
heizeinrichtung, die ein in den Innenraum angeordnete
Heizelement mit zugeordnetem Gebläse aufweist. Eine
dem Gebläse zugeordnete Abdeckscheibe fängt das aus
einem Wasseraustritt stammende Wasser auf und för-
dert es zentrifugal nach außen. Das Wasser gelangt also
nicht mehr auf die Gebläseradschaufeln. In dem Gar-
raum wird das durch das Gebläse bewegte Gas vom Ge-
bläse weg gefördert, während es zentral und um die Ach-
se des Radialgebläserades herum angesaugt wird. Die-
se Bewegung wird durch ein Blech unterstützt, das im
Garraum das Heizelement abschirmt, um die vorgenann-
te Strömungsrichtung zu erzwingen. Die achsnahe Strö-
mung in Richtung auf das Radialgebläserad führt aber
auch dazu, dass die am Wasseraustritt freigesetzten
Wassertröpfchen auf die Außenseite der Abdeckscheibe
gelangen, so dass die Abdeckscheibe zugleich das Zer-
stäubungselement ist. Dieses Zerstäubungselement ist
ein scheibenförmiges, achssymmetrisches Element,
dessen Außenradius gleich dem oder größer als der In-
nenradius des Schaufelbereiches des Radialgebläsera-
des ist. Das Zerstäubungselement ist in achsialer Rich-
tung neben dem Radialgebläserad angeordnet, und der
Wasserausstritt ist benachbart zum Zerstäubungsele-
ment außerhalb des Radialgebläses angeordnet. Im
Garraum wird das Heizelement durch das Blech abge-
schirmt, um eine vorbeschriebene Richtung von Strö-
mungspfeilen zu erzwingen, die den Stromablauf des
Gases beschreiben.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, bei einem Back-
ofen der eingangs genannten Art die Verdampfung des
Wassers und die Wärmeverteilung im Innenraum zu ver-
bessern.
[0006] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß durch ei-
nen Backofen mit den im Patentanspruch 1 angegebe-
nen Merkmalen gelöst.
[0007] Die Dampferzeugungseinrichtung des Back-
ofens nach der Erfindung ermöglicht, Wasser tropfen-
weise in einen von dem Gebläse erzeugten Luftstrom
einzuleiten. Das Heizelement umschließt das Geblä-
serad ringförmig. Die von dem Gebläserad hauptsächlich
radial nach außen geförderte Luft wird so direkt über das
Heizelement geleitet und dadurch wirksam erwärmt. Die
an dem Tropfenauslass austretenden Wassertropfen be-
wegen sich zwischen den Windungen des Heizelements
hindurch in Richtung zu dem Gebläserad. Bei rotieren-
dem Gebläserad werden einerseits Tropfen aufgrund der
durch das Gebläserad erzeugten Luftströmung bereits
außerhalb des Heizelements durch die Luft zerstäubt.
Andererseits werden Tropfen, die auf das Gebläserad
auftreffen, dadurch in kleinere Tropfen zerlegt, die nach
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außen geschleudert und in dem erwärmten Luftstorm
verdampft werden und als Wasserdampf in den Innen-
raum gelangen. So lässt sich auf einfachere Weise das
Wasser verdampfen und in dem Innenraum eine gleich-
mäßigere Dampfatmosphäre wirksamer erzeugen, die
das Zubereiten, Dampfgaren, Warmhalten und Regenie-
ren von Speisen ermöglicht.
[0008] Durch das Wechselspiel von Gebläserad, Luft-
strömung und Wassertropfen, das durch das Heizele-
ment und dessen ausreichend weit beabstandete Win-
dungen unterstützt wird, erfolgt die Wasserverdampfung
wirksamer und gleichmäßiger. Da die Windungen des
Heizelements ausreichend beabstandet sind, um Was-
sertropfen durchzulassen und auf das Gebläserad ge-
langen zu lassen, wird durch die von dem Gebläserad
hauptsächlich radial nach außen geförderte Luft direkt
über das Heizelement geleitet und so eine wirksame Ver-
dampfung der Wassertropfen gefördert.
[0009] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden im
Folgenden unter Bezugnahme auf die Zeichnungen nä-
her beschrieben. Es zeigt

Fig. 1 eine bevorzugte Ausführungsform eines Back-
ofens nach der Erfindung in einer Vorderan-
sicht,

Fig. 2 den Backofen nach Fig. 1 in einer Rückansicht,

Fig. 3 den Backofen nach Fig. 1 in einer Seitenan-
sicht,

Fig. 4 den Backofen nach Fig. 1 in einer Querschnit-
tansicht,

Fig. 5 den Backofen in einer Schnittansicht nach der
Linie V-V in Fig. 4 und

Fig. 6 den Backofen in einer Schnittansicht nach der
Linie VI-VI in Fig. 4.

[0010] Ein in den Fig. 1 bis 6 dargestellter und insge-
samt mit 10 bezeichneter Backofen hat ein äußeres Ge-
häuse 12, einen durch eine Fronttür 14 verschließbaren
Innenraum 16 und eine Umluftheizeinrichtung 20. Der
Innenraum 16 wird, außer durch die Fronttür 14, durch
ein inneres Gehäuse 18 (die sogenannte Muffel) be-
grenzt. Zumindest das innere Gehäuse 18 besteht aus
nichtrostendem Stahlblech. Die Wände des inneren Ge-
häuses 18 und des äußeren Gehäuses 12 sowie der Tür
14 sind mit einer thermischen Isolation versehen, wie es
in den Fig. 4 und 5 zu erkennen ist. Das äußere Gehäuse
12 trägt einen Aufsatz 32, in welchem eine zentrale elek-
tronische Steuereinheit (nicht dargestellt) und deren Be-
dienungseinheit 34 untergebracht sind. Die Fronttür 14
ist gemäß der Darstellung in den Fig. 1 und 4 rechts an-
geschlagen und links mit einem durch eine Klinke 36 be-
tätigbaren Schloss versehen.
[0011] Die Umluftheizeinrichtung 20 weist ein in dem

Innenraum 16 angeordnetes Heizelement 22 mit zuge-
ordnetem Gebläse 24 auf. Ein Antriebsmotor 26, auf des-
sen Welle das Gebläserad 25 sitzt, ist in einem Raum
zwischen einer Rückwand 17 des Innenraums 16 oder
des inneren Gehäuses 18 und einer Rückwand 13 des
Gehäuses 12 untergebracht. Das Heizelement 22 und
ein Rad 25 des Gebläses 24 sind in einem Gebläsege-
häuse 28 untergebracht, das auf der Innenseite der
Rückwand 17 des Innenraums angebracht ist. Das Hei-
zelement 22 umschließt das Gebläserad 25 ringförmig,
wie es in Fig. 6 zu erkennen ist. Das Heizelement 22 ist
als ein Heizstab mit mehreren axial benachbarten Win-
dungen ausgebildet. In dem dargestellten Ausführungs-
beispiel hat das Heizelement 22 zwei Windungen, wie
es in Fig. 5 zu erkennen ist.
[0012] In der dargestellten Ausführungsform ist der
Backofen 10 als ein tragbares Tischgerät ausgebildet.
Er besitzt dafür auf beiden Längsseiten in dem Aufsatz
32 jeweils zwei Schalengriffe 33, wie es in den Fig. 3 und
6 zu erkennen ist.
[0013] Der Backofen 10 könnte auch als ein mobiles
Küchenmodul ausgebildet sein. In diesem Fall befände
er sich auf einem mit Rollen versehenen Unterschrank
oder -gestell oder wäre selbst mit einem verfahrbaren
Unterbau versehen.
[0014] In dem Innenraum 16 hat der Backofen 10 an
den beiden Längswänden des inneren Gehäuses 18 je-
weils herausnehmbare Einstellregister 38 mit jeweils sie-
ben Auflagen 39, wie es in den Fig. 4 bis 6 zu erkennen
ist. Fig. 6 zeigt, dass der Backofen 10 mit einem Kern-
temperaturfühler 50 und mit einem Innenraumtempera-
turfühler 60 ausgerüstet ist. Über einen Drehsteller 52
(Fig. 1) ist die Drehzahl des Gebläses 24 einstellbar. Über
eine Netzsteckdose 54, die an der Rückseite des Back-
ofens 10 angeordnet ist, ist der Backofen an das Netz
anschließbar (Fig. 2). Ferner sind auf der Rückseite des
Backofens 10 Lüftungsschlitze 56 für die zentrale Steu-
ereinheit, die in dem Aufsatz 32 untergebracht ist, und
Lüftungsschlitze 58 für den Antriebsmotor 26, der hinter
der Rückwand 17 des Innenraums 16 angeordnet ist,
vorhanden. Die Rückwand 13 des Gehäuses 12 weist
eine Luftaustrittsöffnung 62 auf, welche mit dem Innen-
raum 16 in Verbindung steht. Kühlluft wird über die Lüf-
tungsschlitze 56 durch einen Querstromlüfter (nicht dar-
gestellt) angesaugt zum Kühlen der in dem Aufsatz 32
untergebrachten zentralen Steuereinheit. Gleichzeitig
wird der Zwischenraum zwischen dem inneren Gehäuse
18 und dem äußeren Gehäuse 12 mitgekühlt. Über die
Lüftungsschlitze 58 tritt der durch den Querstromlüfter
erzeugte Kühlluftstrom aus.
[0015] Das Gebläsegehäuse 28, das haubenartig aus-
gebildet ist, weist gemäß der Darstellung in Fig. 6 meh-
rere quadratische Lüftungsöffnungen 64 auf, die zum An-
saugen von Luft aus dem Innenraum 16 dienen. In zwei
einander gegenüberliegenden Seitenflächen des Geblä-
segehäuses 28 sind Luftaustrittsöffnungen 66 gebildet.
Die durch das Gebläserad 25 in das Gebläsegehäuse
28 über die quadratischen Lüftungsöffnungen 64 einge-
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saugte Luft tritt über die Luftaustrittsöffnungen 66 aus,
nachdem sie durch das Heizelement 22 erwärmt worden
ist. Stromabwärts der oberen Luftaustrittsöffnungen 66
ist ein Luftleitblech 68 angeordnet, das an dem Geblä-
segehäuse 28 angeformt ist. Das Gebläsegehäuse 28
ist einstückig mit dem Luftleitblech 68 aus nichtrosten-
dem Stahlblech hergestellt. Das Gebläsegehäuse 28 ist
mittels nicht dargestellter Befestigungselemente mittels
Befestigungsösen 70 an der Rückwand 17 des inneren
Gehäuses 18 lösbar befestigt. Das Heizelement 22 ist
als ein gewendelter Rohrheizkörper ausgebildet, der mit-
tels Befestigungsschellen 72 an der Innenseite der Rück-
wand 17 des inneren Gehäuses 18 befestigt ist.
[0016] Der Umluftheizeinrichtung 20 des Backofens
10 ist eine Dampferzeugungseinrichtung 80 zugeordnet,
die der Übersichtlichkeit halber nur in Fig. 5 gezeigt ist.
Die Dampferzeugungseinrichtung 80 weist eine Tropf-
einrichtung 81 mit einem Tropfenauslass 82 auf, der in
dem Gebläsegehäuse 28 oberhalb des Gebläserades 25
radial außerhalb des Heizelements 22 angeordnet ist.
Der Tropfenauslass ist das Ende eines einfachen Roh-
res, das sich durch die Wand des Gebläsegehäuses 28
und durch die Rückwand 17 hindurch zu einem Wasser-
tank 84 erstreckt. Über ein Ventil (nicht dargestellt) ist
die Wasserzufuhr so einstellbar, dass das Wasser trop-
fenweise an dem Tropfenauslass 82 austritt. Dieses Ven-
til wird ebenfalls über die zentrale elektronische Steuer-
einheit gesteuert. Immer dann, wenn das Ventil durch
die elektronische Steuereinheit geöffnet wird, treten an
dem Tropfenauslass 82 Tropfen aus, die sich zwischen
den beiden Windungen des Heizelements 22 hindurch
in Richtung zu dem Gebläserad 25 bewegen. Bei rotie-
rendem Gebläserad 25 werden einerseits Tropfen auf-
grund der durch das Gebläserad erzeugten Luftströmung
bereits außerhalb des Heizelements 22 durch die Luft
zerstäubt. Andererseits werden Tropfen, die auf das Ge-
bläserad 25 auftreffen, dadurch in kleinere Tropfen zer-
legt, die nach außen geschleudert und in dem erwärmten
Luftstrom verdampft werden und als Wasserdampf über
die Luftaustrittsöffnungen 66 in den Innenraum 16 ge-
langen. Die sich dabei in dem Innenraum 16 gleichmäßig
ausbildende Dampfatmosphäre erlaubt ein optimales
Dämpfen, Dampfgaren oder Regenerieren von Speisen,
wie oben beschrieben.
[0017] Der Backofen 10 kann, da er tragbar und/oder
mobil ist, zum Warmtransport von Speisen benutzt wer-
den. Speisen können in einer Küche in GN-Speisenbe-
hältern vorgegart werden, die dann in den Backofen 10
eingeschoben und an den Verzehrort transportiert wer-
den. Dort können die Speisen regeneriert oder fertig ge-
gart werden. Selbst das Vorgaren kann bereits in dem
Backofen 10 erfolgen, so dass Speisen von der Zuberei-
tung bis zum Verzehr den Backofen nicht zu verlassen
brauchen, was der Qualität der Speisen zugute kommt.

Bezugszeichen

[0018]

10 Backofen

12 Gehäuse

13 Rückwand

14 Fronttür

16 Innenraum

17 Rückwand

18 inneres Gehäuse (Muffel)

20 Umluftheizeinrichtung

22 Heizelement

24 Gebläse

25 Gebläserad

26 Antriebsmotor

28 Gebläsegehäuse

32 Aufsatz

33 Schalengriff

34 Bedienungseinheit

36 Klinke

38 Einstellregister

39 Auflage

50 Kerntemperaturfühler

52 Drehsteller

54 Netzsteckdose

56 Lüftungsschlitz

58 Lüftungsschlitz

60 Innenraumtemperaturfühler

62 Luftaustrittsöffnung

64 Lüftungsöffnung

66 Luftaustrittsöffnung

68 Luftleitblech

5 6 



EP 2 354 673 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

70 Befestigungsöse

72 Befestigungsschelle

80 Dampferzeugungseinrichtung

81 Tropfeinrichtung

82 Tropfenauslass

84 Wassertank

Patentansprüche

1. Backofen
mit einem Gehäuse,
mit einem durch eine Fronttür verschließbaren In-
nenraum,
mit einer Umluftheizeinrichtung, die ein in dem In-
nenraum angeordnetes Heizelement mit mehreren
axial benachbarten Windungen und mit zugeordne-
tem Gebläse aufweist, und
mit einem Gebläsegehäuse, welches an einer Wand
des Innenraums angebracht ist und in welchem das
Heizelement und wenigstens ein Rad des Gebläses
untergebracht sind,
wobei das Heizelement das Gebläserad ringförmig
umschließt und
wobei der Umluftheizeinrichtung eine Dampferzeu-
gungseinrichtung zugeordnet ist, die eine Tropfein-
richtung aufweist, mittels welcher Wasser tropfen-
weise zuführbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Windungen
des Heizelements (22) derart beabstandet sind und
dass ein Tropfenauslass (82) der Tropfeinrichtung
(81) in dem Gebläsegehäuse (28) oberhalb des Ge-
bläserades (25) radial außerhalb des Heizelements
(22) und derart angeordnet ist, dass sich an dem
Tropfenauslass (82) austretende Tropfen zwischen
den Windungen des Heizelements (22) hindurch in
Richtung zu dem Gebläserad (25) bewegen, so dass
bei rotierendem Gebläserad (25) einerseits Tropfen
in einer durch das Gebläserad (25) erzeugten Luft-
strömung bereits außerhalb des Heizelements (22)
durch die Luft zerstäubt werden und andererseits
Tropfen, die auf das Gebläserad (25) auftreffen, in
kleinere Tropfen zerlegt und nach außen geschleu-
dert werden.
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